
Der deutsche Wochenfeiertag (3.10.) fiel in diesem Jahr auf einen Dienstag und eröffnete damit in vielen
Unternehmen der Energiewirtschaft die Möglichkeit eines arbeitsfreien Tages am Montag, daher blieb die Aktivität
im deutschen Strom- und Gashandel gering, wie auch die Lastverhältnisse in den Netzen sich von einer normalen
Arbeitswoche unterschieden. Hinzu kam das andauernd milde und in weiten Landesteilen windige Wetter, das an
beiden Tagen zu ungewöhnlichen Spotpreisen führte. Für den Gasmarkt sei noch erwähnt, dass sich nun die
Liefermengen aus Norwegen nach den ständigen Terminverschiebungen für das Wiederanfahren von
Produktionsanlagen normalisierten. Am Strommarkt sorgte überdurchschnittliche Windenergie am Montag für
Preise um die 90 € in der Mittagszeit und begrenzte den Preis in der 19. Stunde auf 245 € als Spitzenwert.
Erwartungsgemäß negativ fielen die Preise am Dienstag bei einem Minimum von minus 11 € zur 13.Stunde aus. Im
Tagesmittel lag der Dienstag dadurch mit nur 23 € deutlich unter dem Montag mit 118 €. Durch stark fallende
Gaspreise blieben auch die mittleren Tagespreisepreise für Strom an den Folgetagen mit 70, 102 und 72 €/MWh
unter dem für einen Oktober typischen Niveau. Ein Starkwindfeld sorgte dann auch noch einmal in der Nacht zum
Samstag für Preise nahe am Nullpunkt, so dass auch der Samstag mit 45 € schwach notierte. Etwas aufwärts ging
es am gebietsweise trüben Sonntag auf 90 €/MWh. Im Gashandel machte sich die Freude über Mehrmengen aus
Norwegen am Mittwoch mit einem Preisrutsch um fast 10 € auf 29 €/MWh bemerkbar. Neue Hiobsbotschaften über
Streikankündigungen in Australien – wie schon einige Wochen zuvor – führten dann aber bereits wieder zu einem
Anstieg auf über 32 € am Donnerstag und gingen zum Wochenende wieder etwas auf 30,3 € zurück. Insgesamt
blieb damit die Volatilität und Nervosität an den Energiemärkten erhalten. Nur eine kurze Phase der Ruhe war in
der ersten Hälfte der Woche zu spüren und gab Retailern die Chance auf vorteilhafte Einkaufspreise. [MG]
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Entwicklung der Strom-Jahresfutures an der EEX
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Aktuelle Nachrichten zu den Energiemärkten
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Entwicklung verschiedener Energieträger und Emissionsrechte
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Quellen: EEX, konzerninterne Quellen, Statistisches Bundesamt

Primärenergien und
CO  -Zertifikate

Öl Brent 24 in
$/Barrel (ICE)

Kohle API#2 24
in $/t (EEX)

Erdgas THE 24
in €/MWh (EEX)

Emissionsrechte 24
in €/EUA (EEX)

Die Trendpfeile geben die Einschätzung für die Entwicklung der 41. Kalenderwoche wieder

Stand am 10.10.2023 82,45 124,33 49,525 85,83

Veränderung zur Vorwoche -2,50 -2,9% -1,87 -1,5% 2,444 5,2% 0,93 1,1%

Veränderung zum Vormonat -3,33 -3,9% 2,94 2,4% -2,388 -4,6% 0,26 0,3%

2

Kalenderjahr 26 108,84 128,54

Veränderung zur Vorwoche 1,19 1,1% 1,04 0,8%

Veränderung zum Vormonat -0,38 -0,3% -2,53 -1,9%

Kalenderjahr 25 118,99 140,00

Veränderung zur Vorwoche 3,43 3,0% 2,74 2,0%

Veränderung zum Vormonat -2,59 -2,1% -5,81 -4,0%

Strom-Jahresfutures EEX Base in €/MWh Peak in €/MWh

Kalenderjahr 24 122,83 138,84

Veränderung zur Vorwoche 4,60 3,9% 1,64 1,2%

Veränderung zum Vormonat -5,00 -3,9% -8,71 -5,9%
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